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Aktuelle Herausforderungen an Unternehmen:

· Weltwirtschaftskrise/Finanzkrise
· Globalisierung

· Technischer Fortschritt/Innovation
· Weg in die Wissensgesellschaft

· Demographischer Wandel, alternde Belegschaften

I. 
Geänderte Rahmenbedingungen für die Unternehmen

geänderte Rahmenbedingungen haben Veränderungsprozesse für Arbeitgeber und Beschäftigte in Gang gesetzt

· schnelle Produktwechsel, Kostendruck
· permanente Überprüfung der Prozesse
· Innovationsfähigkeit
· verkürzte Halbwertzeit des Wissens, verstärkte Kundenorientierung/Flexibilität

II. 
Geänderte Rahmenbedingungen für Arbeitnehmer

· Wandel in der Arbeitswelt erhöht Stellenwert der „human resources“

· Wissen, Engagement und Kreativität der Beschäftigten bestimmen immer mehr Marktposition und Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen

· Technik allein bewirkt keine Höchstleistungen mehr

Folgen:

· Erforderlich: optimales Ineinandergreifen von Mensch und Technik 

· Grundvoraussetzung: leistungsfähige, motivierte und leistungsbereite Mitarbeiter

· Leistungsbereitschaft und Leistungsfähigkeit hängen zu einem Großteil von Gesundheit der Mitarbeiter ab

III. Stand des Arbeits- und Gesundheitsschutzes

Erfolge der letzten Jahre im Arbeits- und Gesundheitsschutz unbestritten!

Ursachen vielschichtig:
· Strukturveränderungen in der Wirtschaft

· Präventionsarbeit der Berufsgenossenschaften und ergänzend betriebliche Gesundheitsförderung durch die Krankenkassen

· Sehr umfassendes Arbeitsschutzrecht

Und natürlich:
Weiter verstärkte Präventionsarbeit in den Unternehmen, insbesondere unter den Gesichtspunkten:

· Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern

· Senkung der Arbeitskosten, Beseitigung von Störanfälligkeiten im Arbeitsablauf

· Beitrag zur Wettbewerbsfähigkeit
→
Arbeitsschutz befindet sich auf sehr hohem Niveau:
· Rückgang der Arbeitsunfälle seit 1991 um 46 Prozent

· Rückgang der tödlichen Arbeitsunfälle seit 1991 ebenfalls um 46 Prozent

· 2007: historischer Tiefststand bei den tödlichen Arbeitsunfällen 
→

stehen bei Arbeits- und Gesundheitsschutz nicht am Anfang, vielmehr sehr hohes Niveau erreicht. 

IV. Innovation durch Prävention gerade in der Krise
→ 
Innovationspotenzial in folgenden Bereichen:
· Arbeitsschutzmanagementsysteme
· Arbeitsschutztechnik 
· Arbeitsschutzforschung
· Ergonomie
· Arbeitsschutz als Wirtschaftsfaktor für Unternehmen
